
ANGELFISCHEREI
»Tourf ’95« und »Die 
Hohe Jagd« zeitgleich im 
Messezentrum Salzburg
Die Idee war mutig, das Ergebnis ist heraus
ragend: Bei der Reed Messe Salzburg rei
chen sich einmal im Jahr die angeblich 
»feindlichen Brüder und Schwestern« aus 
Tourismus und Naturschutz sowie Jagd und 
Fischerei die Hand. Der nächste Koopera
tionstermin steht: Die internationale Touristik
messe »Tourf ’95« findet vom 3. bis 5. Fe
bruar 1995 wieder zeitgleich mit der weit 
über Österreichs Grenzen hinaus bekannten 
Fachmesse »Die Hohe Jagd« statt. Beide 
Messen sind seit Jahren Inbegriff für Kreativi
tät, Vielfalt und Dynamik. Gleichzeitig haben 
sie Brücken zu mehr Verständnis für die 
jeweils »andere Seite« geschlagen. Messe
direktor Klaus Mayrhofer: »Die geglückte Zu
sammenführung von zwei konträren und sich 
dennoch ergänzenden und befreundeten

Messethemen stehen für den Erfolg dieser 
beiden Veranstaltungen.«
Die einzigartige Fülle des Messeangebotes 
gründete den international guten Ruf der 
Jagd- und Fischerei-Fachmesse »Die Hohe 
Jagd« mit ihren zahlreichen Aktionen und 
Sonderschauen. Highlight -  und sicher auch 
Anlaß für Gesprächsstoff -  im nächsten Jahr: 
Die »Europameisterschaft der Präparatoren« 
im Rahmen der Messe, bei der zuletzt über 
100 Aussteller ihr Angebot einem fachkundi
gen Publikum präsentierten.
Auch für die nächste Salzburger Freizeit- und 
Touristikmesse »Tourf ’95« ist der Erfolg be
reits vorprogrammiert. Mit zuletzt 300 Aus
stellern und -  gemeinsam mit der »Hohen 
Jagd« -  über 25.000 Besuchern rangiert die 
Tourismus-Ausstellung am zentralen Frem
denverkehrsstandort Salzburg im weiter boo
menden Freizeitmarkt unter den Topadres
sen. Mit zum Erfolg beigetragen hat die ge
schickte Messe-Mischung von ideellen Aktio
nen und spektakulären Präsentationen in 
Zusammenarbeit mit Medien, Musikgruppen 
und Vertretungen von Staaten. Messeleiterin
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Evelyn Lampee-Baumgartner zur Messephi
losophie: »Bei uns machen Aussteller gute 
Geschäfte, weil wir den Besuchern neben 
hochwertigen Informationen auch jede 
Menge Unterhaltung bieten.«
Die Marktöffnung Österreichs nach Europa 
signalisiert heute schon für beide Veranstal
tungen im Februar 1995 weiteres Qualitäts
wachstum, national und international. Wenn 
Österreich Anfang des nächsten Jahres die 
letzten Handelsschranken abgestreift hat, 
wird »Die Hohe Jagd« ihr ohnehin schon ho
hes internationales Ansehen weiter vertiefen. 
Die »Tourf ’95« als bisher größte Reisemesse 
Westösterreichs mit zuletzt Ausstellern aus 
32 Nationen wird ihre Sogwirkung auf wei
tere Besucher, besonders aus den grenz
nahen Nachbarregionen in Süddeutschland, 
Südtirol, der Schweiz und im Osten Europas, 
ausbauen.

Verband Deutscher Sportfischer e.V. 
(VDSF) und Landesfischereiverband 
Bayern e.V. (LFV Bayern e.V.) 
wieder in einem Boot

Der Landesfischereiverband Bayern bleibt 
ordentliches Mitglied im Verband Deutscher 
Sportfischer. Das Präsidium des Landesver
bandes hat einstimmig beschlossen, die zum 
Ende des Jahres ausgesprochene Kündi
gung der Mitgliedschaft für nichtig zu erklä
ren. Ausschlaggebend dafür war die Neuge
staltung der VDSF-Satzung, in der die Aufga
benstellung des Bundesfischereiverbandes 
neu formuliert, ergänzt und erweitert wurde. 
In einer außerordentlichen Delegiertenver
sammlung des VDSF wurde der Änderungs
entwurf einmütig gebilligt. Damit ist die Ein
heit der im VDSF organisierten Angler weiter
hin gewährleistet.

K U R Z B E R I C H T E

Donau: Hitze führt zu 
Niedrigwasser und hohen 
Wassertemperaturen
Das Donaugebiet litt unter dem Hitzesommer 
1994; viele Nebenarme lagen trocken. Der 
Schaden am Fischnachwuchs dürfte be
trächtlich sein, und man kann nur hoffen, daß 
die Angler in den nächsten Jahren nicht böse

Überraschungen erleben. So sank der Was
serstand der Donau in der Gluthitze einmal 
innerhalb eines einzigen Nachmittags von 
140 cm auf knapp 120 cm! Die Temperatur 
von Österreichs größtem Strom ist ebenfalls 
auf über 20° C gestiegen. Der Neusiedlersee 
ist auch »nahe am Kochen« gewesen mit 
einer Temperatur von knapp 32° C. Wie das 
die Fische in dem seichten Gewässer ver
kraftet haben, wird sich noch heraussteilen. 
Überraschungen der negativen Art sind nicht 
ausgeschlossen: Hoffentlich ist den Fischen 
nicht die »Puste« ausgegangen! HOT

Abstorfersee bei Laufen: 
Aalsterben noch nicht geklärt
An der Grenze bei Laufen/Obb. liegt der fla
che Abstorfersee. Er galt schon immer als 
algenbelastet und überdüngt. Jetzt kam es 
zu einem Aalsterben, bei dem große Mengen 
an Aalen Opfer einer unbekannten Kontami
nation wurden. Die Österreichische Bundes
anstalt für Fischerei und die Bayerische Lan
desanstalt wurden mit Wasseruntersuchun
gen und Untersuchungen der toten Fische 
beauftragt. Ein chemischer Defekt des Was
sers durch Herbizide oder Dünger wird nicht 
ausgeschlossen. Bis jetzt hat man festge
stellt, daß Parasiten für das Fischsterben 
nicht in Frage kommen. HOT

Gesamtuntersuchung Salzach 
(GUS): Trauriges Ergebnis
Seit 1991 wird das Salzachtal zwischen dem 
Fritzbach im Pongau und der Landesgrenze 
zu Oberösterreich von Wissenschaftern un
tersucht. Demnach ist bereits die Hälfte die
ser Salzachstrecke als »ausgesprochen na
turfernes Gebiet mit starkem menschlichem 
Einfluß« zu beurteilen. Absolut natürliche Ge
biete sind überhaupt im ganzen untersuchten 
Gebiet nicht mehr vorhanden. Besonders 
schlecht ist die Situation des Flusses in den 
Staubereichen von Hallein und Urstein. Die 
Gebiete um Werfen sind ebenfalls nicht bes
ser. Der ökologisch wertvollste Bereich ist der 
Schluchtbereich der Salzachöfen beim Paß 
Lueg. Die Rettung der Salzach ist ab Herbst 
1994 der Arbeitsschwerpunkt der Salzburger 
Landesregierung. Diese wissenschaftliche 
Untersuchung wird als Arbeitsgrundlage die
nen. Die 28 Millionen öS dafür werden Bund, 
Land und Energiewirtschaft aufbringen. HOT

259

©Österr. Fischereiverband u. Bundesamt f. Wasserwirtschaft, download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichs Fischerei

Jahr/Year: 1994

Band/Volume: 47

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Angelfischerei 258-259

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1943
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=41839
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=222698

